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Kantonalpräsident bleibt zwei weitere Jahre
Trachtenvereinigung Uri | Die 75. DV wurde auf dem schriftlichen Weg abgehalten

Kantonalpräsident Ruedi 
Brand wurde für zwei weite-
re Jahre gewählt. Mit Jolan-
da Briker-Imholz konnte 
eine neue kompetente Tanz-
leiterin gefunden werden.

Eigentlich hätte die 75. Delegierten-
versammlung der Kantonalen Trach-
tenvereinigung Uri in Bürglen abge-
halten werden sollen. Das Datum, der 
20. Mai, stand bereits fest. Doch die 
Massnahmen des Bundes zur Be-
kämpfung des Coronavirus machten 
eine Durchführung im üblichen Rah-
men unmöglich. Der Vorstand der 
Trachtenvereinigung wählte deshalb 
einen ungewöhnlichen Weg: Die 75. 
DV wurde auf schriftlichem Weg ab-
gehalten. Auf diese Weise konnten die 
notwendigen Geschäfte trotz Ver-
sammlungsverbot behandelt werden, 
und die Gruppen konnten schriftlich 
ihre Stimme abgeben.

Neuer Revisor
So wurde zum ersten Mal in der Ge-
schichte der Kantonalen Trachtenver-
einigung Uri der Kantonalpräsident 
schriftlich gewählt. Ruedi Brand 
stellte sich für eine weitere Amtsdauer 
von zwei Jahren zur Verfügung – und 
er wurde einstimmig bestätigt. Eben-
falls zu wählen galt es die beiden 
Rechnungsrevisoren. Während sich 
Lorenz Zberg für eine weitere Amts-
zeit zur Verfügung stellte, gab Hans 
Arnold seinen Rücktritt bekannt – für 
ihn konnte Martin Bissig gefunden 
werden. Sowohl Lorenz Zberg als 
auch Martin Bissig wurden einstim-
mig gewählt. Eine weitere Wahl, die 
eigentlich an der diesjährigen DV 
hätte vollzogen werden sollen, betrifft 
das Amt des Tanzleiters. Die aktuel-
len Tanzleiter Irene Gisler und Mar-
kus Briker hatten nämlich schon im 

vergangenen Jahr angekündigt, dass 
sie auf die DV 2020 hin zurücktreten. 
Zur Freude des Vorstands konnte in 
der Person von Jolanda Briker-Imholz 
eine motivierte und kompetente 
Nachfolgerin gefunden werden, die 
das Amt der Kantonaltanzleiterin 
übernehmen wird. Doch aufgrund der 
aktuellen Situation haben sich alle 
drei dazu bereit erklärt, das Tanzlei-
teramt bis zur DV 2021 gemeinsam 
auszuüben. Aus diesem Grund entfiel 
in diesem Jahr die Wahl der Kanto-
naltanzleitung.

Kantonal- und Gruppenanlässe 
fallen ins Wasser
Die weiteren Geschäfte wurden von 
sämtlichen acht Trachtengruppen ein-
stimmig bestätigt, sowohl die Rech-
nung 2019 als auch das Budget 2020 
und der Jahresbeitrag. Auch die Jah-
resberichte wurden einstimmig gutge-
heissen. In seinem Bericht blickte 
Präsident Ruedi Brand auf ein reich 
befrachtetes Programm 2019 zurück: 
vom Uri-Schwyz-Treffen in Seelis-
berg, dem Uri-Glarus-Treffen auf dem 
Urnerboden, der Teilnahme am Mar-
ché-Concours in Saignelégier bis hin 
zum Auftritt an der Olma. Und er be-
richtete auch von Anlässen, die wegen 
der Corona-Pandemie ins Wasser ge-
fallen sind, allen voran das Zürcher 
Sechseläuten, wo die Urner Trachten-
vielfalt präsentiert worden wäre, aber 
auch der Trachtentag auf dem Ballen-
berg Ende Juni, das Kantonale Trach-
tenjassen, Sitzungen oder Anlässe, 
Theatervorstellungen und Versamm-
lungen der Ortsgruppen. Auch die 
Tanzleitung blickte auf die vielen far-
benfrohen, gemütlichen, geselligen 
und unvergesslichen Anlässe zurück, 
an denen die Urner Trachtenleute be-
teiligt waren oder die sie selbst auf die 
Beine gestellt hatten. Während im 
vergangenen Herbst noch erfolgreich 

die ersten Kantonaltanzproben abge-
halten werden konnten, fielen auch 
diese im laufenden Jahr alle ins Was-
ser. Ein weiteres Unterfangen, das die 
Tanzleiter intensiv beschäftigte, war 
das Projekt «Innerschweizer Trachten-
tänze zum Downloaden». Hierbei war 
man etliche Stunden mit Tanzbeschrei-
bungen beschäftigt, es wurden Tonauf-
nahmen, Tanzproben und Filmaufnah-
men gemacht. Am 7. Juni hätte das 
«Tonträger-Projekt» präsentiert wer-
den sollen, doch auch dieser Anlass ist 
inzwischen verschoben worden. 

DV 2021 in Bürglen
Verschoben worden sind ausserdem 
sämtliche Ehrungen, die man an der 

diesjährigen Delegiertenversamm-
lung hätte vornehmen wollen. Denn: 
Verabschiedungen und Ehrungen er-
fordern den würdigen Rahmen einer 
Versammlung, befand der Vorstand. 
Der Durchführungsort der 76. De-
legiertenversammlung der Kantona-
len Trachtenvereinigung Uri steht 
denn auch bereits fest: Die DV wird 
am Mittwoch, 12. Mai 2021, in 
Bürglen abgehalten. Und auch wei-
tere Anlässe im kommenden Jahr 
stimmen die Urner Trachtenleute 
bereits positiv: die Teilnahme am 
Zürcher Sechseläuten, die Durch-
führung des Urschweizer Trachten-
tages oder der Trachtentag auf dem 
Ballenberg. (e)

Zum ersten Mal in der Geschichte der Trachtenvereinigung Uri wurde der Kan-
tonalpräsident schriftlich gewählt. Ruedi Brand wurde für zwei weitere Jahre 
einstimmig bestätigt. FOTO: ZVG

Die ersten Würfel sind gefallen
Aktion | Schlussspurt für «Mit Herz für Uri»

Die Solidaritätsaktion «Mit Herz für 
Uri» befindet sich auf der Zielgeraden. 
Bis am Samstag, 30. Mai, können die 
Pins noch erworben werden. Wir 
möchten allen Urner Betrieben für 
ihre Bereitschaft, uns in dieser Aktion 
zu unterstützen, von Herzen danken. 
Während Wochen haben sie uns un-
entgeltlich eine Verkaufsplattform ge-
geben. Diese KMU-Betriebe haben in 
der Krise gezeigt, wie Solidarität unter-
einander mit anderen Selbstständigen 
aktiv gelebt wird. Die Selbstverständ-
lichkeit zu helfen, war für uns als Or-
ganisatoren bewundernswert. 
In der Anmeldephase für die finan-
zielle Unterstützung mit 500 Franken 
haben sich bei uns leider nur zwei Be-
triebe gemeldet. Trotzdem haben wir 
geprüft, inwiefern diese KMU An-
spruch auf eine Unterstützung durch 
unsere Aktion hatten. Nur schon we-
gen der Branche war ein Anspruch bei 
beiden Coiffeurbetrieben gegeben. Die 
Coiffeurbetriebe Ürner Stäil in Altdorf 
und Hair Style in Andermatt werden 
von zwei Frauen mit viel Herzblut und 
Leidenschaft geführt. Wir sind froh, 
konnte unsere Aktion diesen zwei 
starken Persönlichkeiten jeweils mit 
500 Franken unter die Arme greifen.
Natürlich haben wir uns auch Gedan-
ken gemacht, wie wir mit dem Ver-

kaufsgewinn, welcher noch nicht ver-
teilt wurde, weiterfahren. Die Gas - 
tronomie leidet in dieser ausseror-
dentlichen Zeit weiterhin und wird es 
leider noch einige Zeit spüren. Um 
weiterhin eine Zukunftsperspektive 
zu haben, sind sie auf sofortige Unter-
stützung angewiesen. Aus diesem 
Grund möchten wir mit dieser Soli-
daritätsaktion das vorhandene Geld 
via Wertgutscheine von je 50 Franken 
verteilen. Sobald wir die finalen Zah-
len haben, findet eine Verlosung der 
Gutscheine auf der Social-Me-
dia-Plattform Facebook statt.
Wir vom Team «Mit Herz für Uri» 
danken allen Personen, welche uns in 
den letzten Wochen unterstützt ha-
ben. Bitte nutzen Sie weiterhin die 
Gelegenheit, uns mit dieser Pin-Ak-
tion bis am Samstag, 30. Mai, aktiv zu 
unterstützen. Damit möglichst viele 
Wertgutscheine entstehen, sind wir 
um jeden Verkauf (Preis pro Pin: 10 
Franken) dankbar. Die Pins können 
wie folgt gekauft werden: Facebook 
(Privatnachricht); Floristikart, Rat-
hausplatz 5, Altdorf; Tabak Wally, 
Schützengasse 9, Altdorf; Klosterhof 
Produkte GmbH, Klosterweg 10, See-
dorf; Motorradhändler Affentranger, 
Gotthardstrasse 53, Altdorf. (e)  
Ihr Team «Mit Herz für Uri»

Die zwei Geschäftsleiterinnen Carmen Eggel-Simmen, «Hair Style» (links), und 
Carmen Jauch, «Ürner Stäil», durften von der Aktion profitieren. FOTO: ZVG

Aufbruchstimmung im Wasserschloss
Andermatt | Rheintour startet am Pfingstmontag 

Das Auftaktkonzert muss 
leider ausfallen, dennoch 
soll die kreative Rheintour 
von der Quelle bis zur 
Mündung beginnen. 

Am Pfingstmontag, 1. Juni, erfolgt um 
11.00 Uhr der symbolische Start-
schuss für eine angepasste Tour. 2 
Stunden früher als ursprünglich ge-
plant, weil der musikalische Auftakt 
mit dem Matinee-Konzert von Marie 
Louise Werth wegen der Coro-
na-Massnahmen ins Wasser fällt. Der 
gemeinnützige Verein «Gotthard- 
Connects» wird das Konzert auf ein 
späteres Datum verschieben. Doch 
Vereinspräsidentin Marja Nieuwveld 
wird mit ihrer Badeente Luna auf 
spontane und kreative Weise dem 
Strom des Rheins folgen – von der 
Quelle bis zur Mündung.
Im Wasserschloss Europas entsprin-
gen zahllose Quellen von grossen 
Flüssen, welche in alle vier Himmels-
richtungen und schlussendlich in drei 
Meere fliessen. Aus dieser geografisch 
geprägten Sicht bildet die Gotthardre-
gion die Mitte Europas und somit das 
Herz der Welt. «Dieser mystische und 
einmalige Kraftort und sein heilendes 
Wasser bieten uns die Antworten auf 
unsere Herausforderungen. Es zeigt, 
dass wir keine Lösungen benötigen, 
aber den Mut aufbringen sollten, um 
umzudenken in Richtung eines Welt-
bildes, welches auf Kooperation be-
ruht», heisst es in der Medienmittei-
lung des Vereins.
Das Ziel dieses Projektes des Vereins 
Gotthard-Connects ist es, das Be-
wusstsein für das Wasserschloss Euro-
pas und sein Quellwasser zu vergrös-
sern. «Wir wollen die Menschen 
sensibilisieren, dem Schutz des Trink-
wassers höchste Priorität einzuräu-
men. Das unbedenkliche Trinken von 
Leitungswasser soll auch in Zukunft 

gewährleistet bleiben, dies ganz im 
Zeichen der Regeneration der Natur 
(weniger Plastik, Transportkilometer 
und Wasserverbrauch)», so die Ver-
einspräsidentin Marja Nieuwveld.

Film soll Bewusstsein für  
Wasser stärken
Da der Verein wegen der restriktiven 
Massnahmen die Organisationen und 
Personen nicht aufrufen darf, sich zu 
vereinen, und es einige unerwartete 
logistische Herausforderungen gab, 
wurde das Programm angepasst. Diese 
Tour wurde den Massnahmen ent-
sprechend umgewandelt und gilt als 
eine Generalprobe. Alle Partner, die 
sich zum Schutz des Wassers einset-
zen, werden besucht, um ihre Stimme 

aufzunehmen. Hieraus soll  ein Film 
entstehen im Zeichen vom Wasser-
schloss und wertvollem Quellwasser. 
Die Botschaft soll sich wie eine Welle 
ausbreiten und so das Bewusstsein 
fürs Wasser stärken. Deshalb wird die 
Vereinspräsidentin als Botschafterin 
des Wassers den Weg entlang des 
Rheins begehen respektive befahren. 
Die multidisziplinäre Tour soll vielfäl-
tig, spannend und magisch sein, so 
wie der Rhein, und berücksichtigt alle 
Aktivitäten, die auf und neben dem 
Rhein möglich sind: zu Fuss, mit 
Fahrrad, Bike, Kajak, Raft, Boot. Wer 
die Tour unterstützen möchte, findet 
Informationen unter www.quellwas-
ser.ch, damit eine digitale Welle ent-
steht. (UW)

Marja Nieuwveld und ihre Badeente Luna wollen dem Strom des Rheins auf 
kreative Art folgen: Start ist an der Quelle. FOTO: ZVG
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